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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 26.06.1951

Norm

StGB §5 E

Rechtssatz

Ein schuldausschließender Tatirrtum liegt nur vor, wenn die Vorstellung des Täters mit der Wirklichkeit nicht

übereinstimmt und der Täter aus diesem Grund in seinen Handlungen ein Verbrechen nicht erkennen konnte.

Entscheidungstexte

5 Os 360/51

Entscheidungstext OGH 26.06.1951 5 Os 360/51

Veröff: EvBl 1951/454 S 569

5 Os 726/51

Entscheidungstext OGH 12.11.1951 5 Os 726/51

Auch; Veröff: EvBl 1952/231 S 355 = SSt 22/92

9 Os 341/61

Entscheidungstext OGH 14.12.1961 9 Os 341/61
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